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„Frauen im Gefängnis bleiben Frauen, völlig gleich,  
in welchen Umständen sie gerade leben! Sie haben 

die gleichen Bedürfnisse wie Frauen in Freiheit 
- ja, sie brauchen mehr!“ 

 
Efimia Patraschku ist Missionarin im Frauengefängnis 
im Dorf Russka in Moldawien. Regelmäßig besucht 
sie diesen dunklen Ort, in dem ungefähr 300 Frauen 
eine Haftzeit von 2 bis zu 28 Jahren absitzen. 
 
Die Frauen sind zwischen 14 und 80 Jahren alt. 
Frauen, die Kinder haben, teilen ihre Gefängniszelle 
mit ihrem Kind, bis es drei Jahre alt ist, anschließend 
werden die Kinder in Kinderheimen untergebracht. 
 
Völker gebe ich für dich hin, ja die ganze Welt, weil 

du mir so viel wert bist und ich dich liebe.  
Jesaja 43,4 

 
Dieser Ausspuch Gottes gilt auch den Frauen in 
Russka. Nein, es ist ganz sicher nicht einfach, den 
Frauen innerhalb der Gefängnismauern diese 
Wahrheit begreiflich zu machen. Aber genau das 
sieht Efimia als ihren Auftrag. Sinnvolle 
Beschäftigung, Bibelarbeiten und Evangelisation wird 
für die Frauen angeboten und durchgeführt.  
 
„Wir fuhren ins Gefängnis, um den Frauen zu sagen, 
dass sie in Gottes Augen wertvoll sind“, erzählt 
Efimia. „Einige taubstumme Geschwister begleiteten 
uns, um unser Programm mitzugestalten. Frauen der 
Bibel sollten an diesem Tag, als Vorbilder, im 
Mittelpunkt unserer Botschaft stehen. Als der junge, 
taubstumme Mann in Gesten zu den Frauen sprach, 
herrschte im Saal Totenstille. Für einige Zeit 
vergaßen die Frauen, wo sie sich befanden. Der junge 
Mann nahm sie mit in eine Welt voller Liebe. „Wir 
fühlten uns wie von Gottes Hand getragen“, 
berichteten die Frauen später. 
Wjatscheslav, ein ehemaliger Polizeimajor, der mit 
seiner Frau ebenfalls mit ins Gefängnis gekommen 
war, erzählte von Maria Magdalena, die Jesus mit 
ihren Tränen die Füße wusch. „Wie sie, so kann auch 
jede von euch Vergebung ihrer Schuld bekommen“, 
erklärte er.  

Gefangene während einer Veranstaltung im 
Versammlungsraum 

Kinder, eingeschlossen von Gefängnismauern 

Dieser junge Mann hört und fühlt mit dem Herzen. 



 

 

 

Viele der anwesenden Frauen waren an diesem Abend 
bereit, ihr Leben von Gott verändern zu lassen.  
Bitte beten Sie für diese Frauen, die an diesem Abend 
Jesus gefunden haben, aber auch für die, die noch 
viele Fragen mit sich herum tragen.  
 
Natalia, eine der inhaftierten Frauen, konnte ihrem 
Bruder nicht vergeben. Sie gab ihm die Schuld an ihrer 
Verurteilung. Nach diesem Abend gab sie zu: „Ich hab 
keine Kraft, meinem Bruder zu vergeben, aber ich 
werde Gott bitten, mir dabei zu helfen. Es gibt keinen 
anderen Weg, als den Weg der Vergebung.“ 
 
Nach dem Gottesdienst bekam jede Frau eine Tafel 
Scholkolade und eine Blume geschenkt. Es war für sie 
ein Fest! 
 
„Diese Frauen erfahren keine Hilfe“, berichtet Efimia. Sie leben in ständiger Abhängigkeit von 
Menschen, sind traurig und fühlen sich verlassen. Gott hat uns dazu berufen, zu ihnen zu gehen und 
ihnen die gute Botschaft der Rettung bringen. Wir müssen ihnen sagen, dass es für sie eine Chance 
gibt, frei zu werden. Sie dürfen die echte Freiheit erleben – die Freiheit in Christus!“ 
Wir danken allen Freunden, die uns finanziell unterstützen und für uns beten!“  
 

 
 
Danken Sie mit uns für 

• Efimia’s Dienst unter den Frauen im Gefängnis 
• die Bereitschaft der Frauen, Gottes Wort zu hören  

               und an den Bibelarbeiten teilzunehmen 
• die Bekehrung der Frauen im Gefängnis 

 
Bitte beten sie für 

• Efimia und ihren Dienst 
• die Frauen, die ein neues Leben mit Jesus  

              begonnen haben  
• Kinder der Gefangenen, die zu Hause auf sie warten 

              oder ins Kinderheim abgegeben wurden 
 

 
Vielen Dank für Ihre treue Gebetsunterstützung und Ihr Interesse an der Arbeit unter Frauen im 
Gefängnis! 
 
 
Mit herzlichen Grüßen aus dem Büro der Bibel-Mission  
 
 
Lydia Wiebe 
 
 
 
          
 
 

Heute dürfen die Frauen sich wertvoll 
und geliebt fühlen. 

Gerne werden die kleinen Geschenke von den 
Frauen entgegen genommen. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


